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Bischof Heinrich I., Seckau
Hauptsiegel
Datierung: 1242-10-07







Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium sitzenden
SF, dessen Füße auf der Bildabgrenzungslinie stehen.
Vom Faldistorium sind die oben in Tierköpfen und
unten in Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine
sichtbar. Der SF ist mit einer Mitra abgebildet, von
der die Vittae bis zu den Schultern herabhängen. Über
der Albe liegt die Dalmatik, die Röhrenfalten bildet,
da das linke Bein nahezu senkrecht steht und das
rechte Bein seitlich nach rechts geneigt ist. Die Kasel
ist mit einem T-förmigen Kaselkreuz geschmückt. In
der abgewinkelten Rechten trägt der SF das Pedum
mit nach außen gerichteter Curva. In der Linken, mit
waagrecht ausgestrecktem Unterarm und Manipel,
trägt er ein geschlossenes Evangelienbuch.
Transkription
Umschrift







Transliteration: [+] ����INRI[CVS • D]��I • GR(ati)[A
• SE]KOVV[��N(sis) • ��C]CL(esi)�� •
��P‾(iscopu)C
Übersetzung: Heinrich von Gottes Gnaden Bischof der Kirche von
Seckau
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Kommentar: Bei EPC wurde das griechische S verwendet.
Materialität
Form: spitzoval
Maße: 36 x 50 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen
Zustand: mäßig verschliffen, Umschrift am Beginn sowie




Heinrich I. der Diözese Seckau
1231 bis 1243-10-07
Heinrich wurde im August oder September 1231 vom
Salzburger Erzbischof Eberhard II. von Regensberg
zum Bischof von Seckau ernannt.
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